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§ 268 ABGB (Lebensgefahrte als Erwachsenenvertreter)
§ 14 Abs 3 MRG (Eintrittsrecht in den Mietvertraqg)
§ 20 Abs 1 Z 2 IJN (Ausgeschlossenheit des Richters im Verfahren seines

Lebensgefahrten)
[w];

57 o
[=] oy

short.wu.ac.at/zivilrecht25

§ 321 Abs 1 ZPO (Aussageverweigerungsrecht)

ErbRAG 2015

= § 748 ABGB: Gesetzliches Erbrecht
= § 745 ABGB: Vorausvermachtnis
= § 725 ABGB: Testament gilt nach Beendigung als aufgehoben
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= Keine gesetzliche Definition

= Gescheiterter Versuch im ME zum FamRAG 2006:

~Lebensgemeinschaft ist eine auf Idngere Dauer beabsichtigte Partnerschaft von
zwei im gemeinsamen Haushalt lebenden Personen, die weitere Merkmale einer
Solidar-, Geschlechts- und Wirtschaftsgemeinschaft aufweist. Eine Abwesenheit
eines Lebensgefdhrten, die bloB als voriibergehend beabsichtigt ist, hebt die
Lebensgemeinschaft nicht auf."
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= Definition der Lebensgemeinschaft durch Rsp gepragt

~Ruhensjudikatur® als Ankntpfungspunkt

Abkiirzung
EheG

Index
20/02 Familienrecht

Text

Wiederverheiratung oder Begriindung einer
eingetragenen Partnerschaft des Berechtigten

8§ 75. Die Unterhaltspflicht erlischt mit der
Wiederverheiratung oder Begrindung einer eingetragenen
Partnerschaft des Berechtigten.
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= Eine Lebensgemeinschaft ist ein jederzeit |6sbares familienrechtsahnliches
Verhaltnis, das der Ehe nachgebildet, aber von geringerer Festigkeit ist; zu ihrem
Wesen gehort neben der Wohnungsgemeinschaft in der Regel wiederkehrender
Geschlechtsverkehr, wogegen die Wirtschaftsgemeinschaft nicht unbedingt
bestehen muss und andererseits allein auch nicht genugt. Die Parteien mussen sich
jedoch im Kampf gegen alle No6te des Lebens beistehen und daher auch gemeinsam
an den zur Bestreitung des Unterhaltes verfugbaren Gitern teilhaben.
(RS0021733; ahnlich RS0047000)

= Wesentlich ist Uberdies eine aus einer seelischen Gemeinschaft und dem
Zusammengehorigkeitsgefuhl heraus entstandene Bindung. (RS0047064)
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Partner leben tatsachlich in einer Wohnung, die ihr gemeinsamer
Lebensmittelpunkt ist (7 Ob 44/88)

= Nicht entscheidend ist, an welcher Anschrift und wie eine Person polizeilich gemeldet
ist, sondern die festgestellten faktischen Lebensverhaltnisse der Beteiligten.
(3 Ob 31/14a)

Getrennte Schlafzimmer sprechen nicht gegen eine Wohnungsgemeinschaft.
(5 Ob 633/77; s auch 3 Ob 31/91)

RegelmaBige Nachtigungen auBerhalb der gemeinsamen Wohnung aufgrund von
auswartiger Berufstatigkeit schaden nicht. (3 Ob 31/14a; 3 Ob 35/20y)

= Wochenpendler (3 Ob 139/13q)
= Nachtdienst (3 Ob 204/9%t)
= Beschaftigung bei einer Fluggesellschaft (1 Ob 640/88)

Ein berufsbedingter monatelanger Aufenthalt an einem anderen Ort schadet nicht.
(7 Ob 289/03f)
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= Keine Wohnungsgemeinschaft liegt vor, wenn jeder der beiden
Lebensgefahrten in einer eigenen Wohnung lebt, auch wenn sie einander
wechselseitig in der Wohnung des anderen besuchen. (3 Ob 237/115s)

= Fallweises gemeinsames Ubernachten geniigt nicht. (3 Ob 35/20y)

= BloBe abwechselnde Wochenendbesuche reichen flur die Annahme eines
gemeinsamen Lebensmittelpunkts nicht aus. (3 Ob 35/20y)

= Keine Wohnungsgemeinschaft, wenn bloBe Nebenerscheinung der
Geschlechtsgemeinschaft. (3 Ob 35/20y)
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= Gemeinsame Tragung der Lebenshaltungskosten oder Aufkommen flur den
Lebensunterhalt des anderen (2 Ob 258/97y; 3 Ob 204/99t)

= RUlcksichtnahme darauf, dass beide Partner berufstatig sind und eigenes
Einkommen haben. Auch in einer Ehe wirden unter diesen Umstanden finanzielle
Leistungen des einen Partners an den anderen in den Hintergrund treten.
(1 Ob 640/88)

= Abwechselndes Bezahlen der Aufwendungen fur Wohnung, Nahrungsmittel etc
ohne gegenseitige Verrechnung (7 Ob 289/03f)

= FUhrung getrennter Kassen und selbstandige Tragung der jeweiligen Kosten
schaden nicht, wenn Zusammenleben so gestaltet ist, dass Dienste fur den
jeweils anderen geleistet werden und so wechselseitig an den Gutern des
jeweils anderen teilgenommen werden kann (3 Ob 31/14a)




Wirtschaftsgemeinschaft “U

IIIIIIIIIIII
CCCCCCCCC
SSSSSSSSSSS

= Zum Begriff der Wirtschaftsgemeinschaft gehoért, dass die beiden Partner Freud und
Leid miteinander teilen, einander Beistand und Dienste leisten und einander an den
zur Bestreitung des Unterhaltes, der Zerstreuung und der Erholung dienenden
gemeinsamen Gutern teilnehmen lassen. (RS0047035)

= Diese Grundsatze gelten auch fur eine ,,moderne" Lebensgemeinschaft, bei der
die wirtschaftliche Unabhangigkeit der Partner den Regelfall bildet. (3 Ob 180/23a)
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= Keine Wirtschaftsgemeinschaft, wenn die Partner bloB gemeinsam fur ihre
Urlaubsreisen aufkommen (LGZ Wien 44 R 613/00y EFSlg 97.245)

= Zahlung einer Untermiete fur Zimmer, Verpflegung und Waschender Wasche ist
keine Wirtschaftsgemeinschaft
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= Muss uU nicht vorliegen, Berlcksichtigung von:

= Alter (7 Ob 676/90)
= Gesundheitszustand (5 Ob 70/06i)

= Aber Geschlechtsgemeinschaft allein jedenfalls nicht ausreichend
(3 Ob 61/88), auch dann nicht, wenn

= die Beteiligten gemeinsam Wochenendausflige unternehmen und sich regelmaBig
in der Wohnung des jeweils anderen aufhalten (3 Ob 284/97d; 3 Ob 209/99b) oder

= sje gelegentlich in der Wohnung des anderen ubernachten (3 Ob 186/09p) oder
= die Geschlechtsbeziehung lang anhalt (3 Ob 61/88)
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= Lebensgemeinschaft setzt im Allgemeinen die Geschlechtsgemeinschaft,
Wohnungsgemeinschaft und Wirtschaftsgemeinschaft voraus, jedoch miissen nicht
stets alle drei Merkmale vorhanden sein. (RS0047000)

= (Nicht-)Vorliegen einer Lebensgemeinschaft abhangig von den Umstanden des
Einzelfalls (3 Ob 132/07v; s auch 6 Ob 34/23b [Zurlickweisung der Revision])
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Das Zusammenleben von Mutter und Sohn kann unzweifelhaft nicht als
Lebensgemeinschaft angesehen werden. (10 ObS 121/07b)

Freundschaftliches Verhaltnis, ohne Zartlichkeiten oder sexuelle Kontakte,
mit regelmaBigen, in ihrer Haufigkeit aber variierenden Besuchen zum
gemeinsamen Zeitvertreib, Kaffeetrinken, Kartenspielen oder Tratschen. Der
Mann ist der zu 80 % invaliden Klagerin im Haushalt und bei ihren (von ihr selbst
bezahlten) Einkaufen behilflich. Die beiden haben jeweils eigene Wohnungen,
die Beklagte zahlt fur ithre Wohnung selbst und wird vom Mann nicht
unterstitzt. Wenn dieser bei der Klagerin Gibernachtete, weil er aufgrund von
Alkoholisierung nicht mehr in der Lage war, nach Hause zu fahren, schliefen
beide in getrennten Ridumen. Uber Schliissel zur Wohnung der Kl&gerin
verfugte er nicht standig, sondern nur anlassbezogen. (4 Ob 17/23p)
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= Getrennte, Ubereinanderliegende Wohnungen; kein Schlussel zur Wohnung
des anderen. Manchmal ubernachtet die Klagerin in der Wohnung des Mannes.
Eine gemeinsame Haushaltsfuhrung erfolgt nicht. Es wird weder
gemeinsam eingekauft noch gemeinsam gekocht; jeder versorgt auch selbst die
eigene Wasche. Die beiden unterstutzen sich wechselseitig weder in der
Haushaltsfiihrung noch bei Reparaturarbeiten in der Wohnung noch
finanziell. Sie haben kein gemeinsames Konto und haben auch keine
gemeinsamen Anschaffungen getatigt. Die Kosten gemeinsam unternommener
Ausflige und Urlaube werden zwischen ihnen penibel geteilt und abgerechnet.
(1 Ob 98/22a)
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= Die Beklagte und der fuhren Mann zweimal pro Jahr gemeinsam auf Urlaub.
Den Sommerurlaub in der Dauer von einer Woche verbrachten sie mit den
Kindern der Beklagten. Die Partner verbrachten jahrelang nahezu jedes
Wochenende miteinander, besuchten wechselseitig Familienfeiern, der
Mann kimmerte sich ua um die Gartenarbeit im Haus der Frau und er sei fur
ihre Kinder wie ein Vater. Die Beklagte und der Mann sind auf den Konten
des jeweils anderen nicht zeichnungsberechtigt. Sie tragt samtliche Kosten
fur die gemeinsamen Wochenenden bei ihr, und umgekehrt tragt er samtliche
Kosten, wenn sich die Beklagte - allein oder mit ihren S6hnen - bei ihm aufhalt.
Sie wollten zusammenziehen, die Kinder der Beklagten sprachen sich aber
dagegen aus. (3 Ob 35/20y)
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= Partner wohnten niemals zusammen, fihrten ihre Haushalte getrennt,
verflugten Uber kein gemeinsames Konto, beteiligten sich nicht wechselseitig
an den Haushaltskosten und tatigten auch sonst keine gemeinsamen
Anschaffungen. Sie unternahmen zwar gelegentlich Ausfliige, waren aber nie
zusammen auf Urlaub und nur selten bei Familienfesten. Allerdings
Ubergab der Erblasser der Beklagten nach den Feststellungen zwei Mal
Geldbetrage fur die Anschaffung eines PKW. Die Beklagte wiederum erbrachte
(im Lauf der Zeit immer umfangreicher werdende) Arbeiten im Haushalt des
Erblassers. (2 Ob 173/21m)
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= Diskrepanz in der Rechtsprechung?
Unterhaltsrecht

= Gemeinsame Urlaube, Familienfeje{je‘des Wochenende, Partner wie ein Vater fur
die Kinder - keine Lebensgemeinschaft

= Keine gemeinsamen Urlaube, keine Familienfeiern, getrennte Haushalte und

Wohnungen > Lebensgemw

Erbrecht
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= Erbunwiirdigkeits- und Enterbungsgrinde (§ 541 Z 1 und § 770 Z 2 ABGB)

= Befangenheit als Testamentszeuge (§ 588 ABGB)

= Gesetzliches Erbrecht (§ 748 ABGB)

= Vorausvermachtnis (§ 745 ABGB)

= Testament nach Beendigung der Lebensgemeinschaft aufgehoben (§ 725 ABGB)
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= Eine ,Lebensgemeinschaft" im Sinne des § 725 Abs 1 ABGB ist eine
eheahnliche Verbindung zwischen zwei Personen, die einerseits in einer
seelischen Verbundenheit wurzelt, andererseits in der Regel auch die Merkmale
einer Wohn-, Wirtschafts- und Geschlechtsgemeinschaft aufweisen muss.
Allerdings mussen im Sinn eines beweglichen Systems nicht stets alle drei
vorhanden sein, sondern kann das Fehlen eines Kriteriums durch das Vorliegen
der anderen ausgeglichen werden, wobei stets die Umstande des Einzelfalls
entscheiden. Von Bedeutung ist in diesem Zusammenhang auch, wie der
letztwillig Verfliigende selbst die von ihm gelebte Beziehung
charakterisierte. (RS0133866; 2 Ob 173/21m)

= Lebensgemeinschaft im Unterhaltsrecht # Lebensgemeinschaft im Erbrecht?
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Begriff der Lebensgemeinschaft “uxm

IIIIIIIIIIII
CCCCCCCCC
SSSSSSSSSSS

,Gespaltene Auslegung™?

= Lebensgemeinschaft im Unterhaltsrecht # Lebensgemeinschaft im Erbrecht

= Hinauf- und Hinuntersetzen der Voraussetzungen fir das Vorliegen der
Lebensgemeinschaft ,willktrlich und wenig zielfUhrend" (Gitschthaler)

= Einheitlicher Begriff durch einheitliche Definition im Gesetz

= Lebensgemeinschaft im Unterhaltsrecht = Lebensgemeinschaft im Erbrecht

= Quantitatives und qualitatives Element (Kramme)

PIACELY  WIECeTr
AACSB
EqQuis &) “# L IMBA

nnnnnnnnnnn




Die Lebensgemeinschaft im
Spiegel der Rechtsprechung

.'.Hbgﬁ%éém

CREDITED

WIRTSCHAFTS
UNIVERSITAT
WIEN VIENNA
UNIVERSITY OF
ECONOMICS

AND BUSINESS




	Die Lebensgemeinschaft im Spiegel der Rechtsprechung
	Ausgangspunkt
	Ausgangspunkt
	Begriff der Lebensgemeinschaft
	Begriff der Lebensgemeinschaft
	Wohnungsgemeinschaft
	Wohnungsgemeinschaft
	Wirtschaftsgemeinschaft
	Wirtschaftsgemeinschaft
	Wirtschaftsgemeinschaft
	Geschlechtsgemeinschaft
	Begriff der Lebensgemeinschaft
	Einzelfälle
	Einzelfälle
	Einzelfälle
	Einzelfälle
	Einzelfälle
	Die Lebensgemeinschaft im Erbrecht
	Die Lebensgemeinschaft im Erbrecht
	Die Lebensgemeinschaft im Erbrecht
	Die Lebensgemeinschaft im Erbrecht
	Begriff der Lebensgemeinschaft
	Die Lebensgemeinschaft im Spiegel der Rechtsprechung

